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Jahresbericht 2012
Die Energieversorgung Büren AG schloss das 14. Geschäftsjahr erfolgreich ab. Der Jahresumsatz
stieg auf CHF 5,79 Mio.

Der Stromabsatz nahm um 0.96% zu, beim Wasser wurde 1% weniger abgesetzt. Erfreulich ist, dass
beim Wasser die Verluste halbiert werden konnten und neu nur noch 6% betragen.

Das Drittgeschäft (Wasser und Strom) entwickelte sich im Betriebsjahr gut. Durch die erbrachten
Dienstleistungen (Betriebsführung Elektrizitätsnetz sowie Ablesung und Abrechnung von Strom, Was-
ser, Abwasser und Kehricht) in der Gemeinde Safnern konnte der Umsatz um 250% gesteigert wer-
den. Mit der Gemeinde Arch wurde ein Vertrag für die Planung und den Unterhalt des Elektrizitätsnet-
zes abgeschlossen werden.

Der Verwaltungsrat behandelte in 6 Sitzungen eine Vielzahl von Geschäften. Der Schwerpunkt war
die Überarbeitung der Strategie. An der Klausurtagung bei der Firma Hinni in Biel-Benken, wurden
das neue Energieproduktportfolio 2013 und die strategische Ausrichtung der Unternehmung behan-
delt.
2013 wird sich der Verwaltungsrat mit der Weiterentwicklung der Unternehmung auseinandersetzen
müssen. Die sich verändernden Leitplanken bei der Elektrizität wie beim Wasser bedingen eine konti-
nuierliche Weiterentwicklung.

Auch 2012 wurde in die Versorgungssicherheit und die Effizienzsteigerung investiert. Das Investiti-
onsvolumen war aber nur noch halb so gross wie in den letzten 3 Jahren. Folgende Investitionen sei-
en erwähnt:

 Sanierung Schaubmatt (Wasser)
 Sanierung Trafostationen gemäss NISV
 Leckortung Lorno 4. Etappe
 Upgrade Abrechnungssystem und Hardwareersatz

In den nächsten Jahren wird es das Ziel sein, das Investitionsvolumen weiterhin niedrig zu halten.
Im 2013 soll die Investitionsstrategie für Wasser und Strom überarbeitet werden.

Die Energiebeschaffung erfolgte 2012 wieder in Zusammenarbeit mit der Youtility. Da die Marktpreise
für Energie momentan weltweit tief sind, war es naheliegend, möglichst einen Teil der Energie lang-
fristig einzukaufen. Die Energieversorgung Büren AG hat 2012 einen Teil seines Energiebedarfes bis
2018 vertraglich abgesichert. Im Gegenzug konnten mit 18 von 20 Kunden mit einem Jahresverbrauch
von mehr als 100 MWh ein 3-jähriger Energievertrag (2013-2015) abgeschlossen werden. Alle Kun-
den mit einem Jahresverbrauch unter 100 MWh erhalten zudem ab 2013 Energie aus erneuerbaren
Energiequellen, wer weiterhin Graustrom will muss sich bei der Energieversorgung melden.

Dank dem Engagement der Mitarbeiter im Bereich der Arbeitssicherheit wurde das Berichtsjahr unfall-
frei abgeschlossen.

Der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung danken allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren
grossen Einsatz und das persönliche Engagement, die zum Erfolg der Unternehmung führen. Der
Dank geht auch an unsere Kundinnen und Kunden sowie an die Hauptaktionärin die Gemeinde Büren
a.A. für ihr Vertrauen.

Verwaltungsratspräsidentin Geschäftsführer
Kathrin Berger Armin Zingg
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Allgemeines

Energieverbrauch

Der Elektrizitätsverbrauch in der Schweiz ist im Jahr 2012 um 0.6% auf 59.0 TWh leicht gestiegen
(kalter Februar 2012).

Der Elektrizitätsverbrauch im Versorgungsgebiet der Energieversorgung Büren AG ist im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr 2012 um 0.96% auf 23.987 GWh gestiegen.

In einzelnen Kundenkategorien ist die Zu- oder Abnahme unterschiedlich:

Industrie -0.14%
Haushalt/Gewerbe 1.33%
Öffentliche Beleuchtung -9.34%
Bauanschluss -44.40%
Elektroheizungen 7.5%
Wärmepumpen 15.84%

Bei den Heizungen (Elektroheizungen, Wärmepumpen) ist der Energieverbrauch stark gestiegen. Dies
ist auf den sehr kalten Februar 2012 zurückzuführen.

Der Grund für die Verbrauchsabnahme bei der öffentlichen Beleuchtung ist, dass die Nachtabsenkung
um 3 Stunden (23.00 – 06.00 h) verlängert wurde.

Energiebeschaffung

Im Frühling 2012 sanken die Marktpreise für Energie überdurchschnittlich stark. Gründe dafür waren
die Wirtschaftskrise in Europa und auch eine sinkende Nachfrage nach Energie. Dieser Umstand
veranlasste die Youtility AG, die Beschaffung von Energie für die Jahre 2014 und 2015 an die Hand
zu nehmen.

Zum ersten Mal wurde dabei nicht mehr der ganze Energiebedarf beschafft, sondern nur die
gesicherte Menge, sprich alle Kunden in der Grundversorgung.
Die EVB AG deckte sich in dieser Beschaffungsrunde 2014 bis 2018 mit 60% des Energiebedarfs ein.
Der Rest der Energie wird in den nächsten Jahren gestaffelt eingekauft. Dadurch kann besser auf die
Veränderung der Marktpreise eingegangen werden.

Im Herbst konnte mit den Kunden mit mehr als 100 MWh Jahresverbrauch, langfristige Verträge
abgeschlossen werden und die ungesicherte Energiemenge für 2014 und 2015 wurde auf dem Markt
beschafft.

Damit ist der Energieabsatz für die EVB AG bis ins Jahr 2015 gesichert.

Stromkennzeichnung

Mit der Stromrechnung im Sommer 2012 wurden allen Kunden ein Flyer mit der Stromkennzeichnung
2011 zugestellt. Daraus ist ersichtlich, welchen Strommix die Energieversorgung Büren AG von ihrem
Vorlieferanten bezieht und an ihre Kunden liefert.
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Betriebliches aus der Elektrizitätsversorgung

Neubau Trafostation Bruno Peter AG

Die Firma Bruno Peter AG an der Kanalstrasse 48
produziert seit 1979 Kunststoff-Farbkonzentrate. Diese
werden an kunststoffverarbeitende Betriebe in der
Schweiz, in EU-Staaten, Nord- und Südamerika und
sogar nach Asien geliefert. Der Betrieb wurde in
vergangener Zeit mehrmals erweitert, und dadurch nahm
auch die Anschlussleistung stetig zu.

Die Bruno Peter AG wurde bis letzten Sommer mit
Niederspannung ab der Trafostation Zivilschutz versorgt.
Wegen der Versorgungssicherheit und tariflichen
Gründen erhielten wir 2011 den Auftrag, ein Projekt für
eine betriebseigene Trafostation auszuarbeiten.
Darauffolgend erteilte uns die Geschäftsleitung den
Auftrag, das ausgearbeitete Projekt auszuführen. Am 4.
Juli 2012 wurde die neue Trafostation montiert.
Angeschlossen wurde diese mittelspannungsseitig in den
Ring zwischen TS Zivilschutz und TS Kanalstrasse. Die 6
400 V Kabel für die Versorgung des Betriebes haben wir
während den Sommerferien umgelegt und an die neue
Trafostation angeschlossen.

Sanierung von zwei Trafostationen

Jährlich sanieren wir eine bis zwei Trafostationen.
Folgende Gründe erfordern eine Sanierung:

- Die Trafostation muss an die Verordnung über den
Schutz vor nicht ionisierender Strahlung (NISV)
angepasst werden.

- Die meist in die Jahre kommenden 16- und 0,4 kV
Schaltanlagen entsprechen nicht mehr den heutigen
Sicherheitsanforderungen und gefährden das
Personal für Bedienung und Unterhalt.

- Die Trafoleistung muss erhöht werden.

- Der eingebaute Trafo hat altersbedingt sehr hohe
Eigenverluste.

Letztes Jahr wurden die Trafostationen Hägniweg und
Kanalstrasse saniert.

Da die TS Hägniweg nahe an einem Mehrfamilienhaus
steht, gilt dies nach NISV als Ort mit empfindlicher
Nutzung. Um den geforderten tiefen Grenzwert von nur
einem Mikrotesla (1 µT) einzuhalten, mussten in der
Trafostation spezielle Abschirmungsbleche montiert
werden. Der bestehende Transformator musste durch
einen strahlungsarmen Trafo ersetzt werden.

Innenleben mit neuem strahlungsarmen- und
berührungssicherem Trafo. Auch die neue
400V-Schaltanlage entspricht dem Stand der
heutigen Technik.

Trafostation muss über ein Gebäude des Aus-
bildungszentrums gehoben werden.

Verlegung des 16‘000 V Kabels ab TS Zivil-
schutz nach neuer TS Bruno Peter AG

Einbau der neuen, berührungssicheren 16‘000
Volt-Schaltanlage
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Ersatz von Kabelverteilkabinen

Jährlich ersetzen wir nach Möglichkeit zwei bis drei alte Verteilkabinen. 2012 wurde nur eine ersetzt.

Die VK 9 an der Trappeten war eine der ältesten. Das „Innenleben“ war noch völlig „blank“ und für das
verantwortliche Personal für Unterhalt und Bedienung gefährlich. Alle ankommenden Hauptkabel auf
die VK waren noch Papier-Bleikabel. Diese mussten für den Anschluss auf die neue VK mit neuen
Kunststoffkabel angespleisst werden.

Defekte Kirchturmbeleuchtung

Der Kirchturm von Büren a.A. wird jeweils über das
Wochenende am Abend von zwei Scheinwerfern
beleuchtet. Der Eine befindet sich auf einem Stahlmast
mit Sprossen und kann problemlos unterhalten werden.
Der Andere ist an der Kirche oberhalb des Chors an der
Fassade montiert. Für die Reparatur im Dezember 2012
musste die Autodrehleiter der Regio-Feuerwehr Büren
organisiert werden.

Aussergewöhnliche Unterhaltsarbeiten 2012
Krähennest auf dem 16 kV Abgangsschalter TS Heudorf

Bei einer Routinekontrolle des Leitungsnetzes wurde im Heudorf auf dem Abgangsschalter TS
Heudorf ein angefangenes Krähennest entdeckt. Sofort musste das Nestmaterial mit Hilfe einer
Hebebühne vom 21 m hohen Betonmast entfernt werden. Hätte man diese Beobachtung nicht per
Zufall gemacht, wäre es früher oder später zu einem Kurzschluss gekommen. Für diese Arbeiten
musste die 16 kV-Transitleitung, die von der Unterstation Pieterlen nach Lyss führt, umgeschaltet und
spannungsfrei gemacht werden.

Gefährliches „Innenleben“ der alten VK Neue, berührungssichere VK mit zugänglichem
Vorschacht

Für den Zugang zum Scheinwerfer musste die Auto-
drehleiter auf 22 m ausgeschoben werden.

Nach Abschaltung und kurzgeschlossener 16 kV-
Leitung wird das Krähennest entfernt

Das im Bau befindende Krähennest auf Abgangs-
schalter TS Heudorf
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Effiziente Strassenbeleuchtung

In vergangener Zeit wurden in Büren a.A. jährlich 15-20
ältere Strassenleuchten durch effiziente Lampen ersetzt.
Vorallem Leuchten mit Fluoreszenz- und
Quecksilberdampflampen. Ab 2015 werden
Quecksilberdampflampen wegen der schlechten
Energieeffizienz verboten. Wir haben bereits 2012 die
letzten dieser Lampen ausser Betrieb gesetzt. Seit 2
Jahren haben wir auch schon diverse LED-Lampen im
Einsatz. Diese Lampen haben den Vorteil, dass sie etwa
die Hälfte der Energie verbrauchen im Vergleich zu
herkömmlichen Leuchten. Das Licht trifft dort auf, wo es
benötigt wird. Dadurch wird die Lichtverschmutzung
vermindert.

Die lange Lebensdauer – bis 50‘000 Stunden –
verringern die Unterhaltsarbeiten. Ein Nachteil sind noch
die relativ hohen Beschaffungskosten. Momentan werden
auf den Gemeindestrassen 35 LED-Leuchten betrieben.
In den nächsten Jahren werden wir vorallem die noch
verbleibenden Fluoreszenz-Lampen mit effizienten
Leuchten ersetzen.

Nach dem beschlossenen Sanierungskonzept werden bis
Ende 2016 auf den Gemeindestrassen von Büren a.A.
nur noch effiziente Strassenleuchten betrieben.

Eine ca. 40 Jahre alte Fluoreszenzlampe im Gra-
ben wird demontiert. Anschliessend wird der Bogen
des Kandelabers abgetrennt.

Die neue LED-Leuchte wird aufgesetzt und fixiert.
Diese Lampe sollte ohne grossen Unterhalt die
nächsten 10-12 Jahre leuchten.

Neue LED-Lampen im Graben
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verbleibenden Fluoreszenz-Lampen mit effizienten
Leuchten ersetzen.

Nach dem beschlossenen Sanierungskonzept werden bis
Ende 2016 auf den Gemeindestrassen von Büren a.A.
nur noch effiziente Strassenleuchten betrieben.

Eine ca. 40 Jahre alte Fluoreszenzlampe im Gra-
ben wird demontiert. Anschliessend wird der Bogen
des Kandelabers abgetrennt.

Die neue LED-Leuchte wird aufgesetzt und fixiert.
Diese Lampe sollte ohne grossen Unterhalt die
nächsten 10-12 Jahre leuchten.

Neue LED-Lampen im Graben
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Elektrizitätsstatistik
Energiebilanz
Von der BKW Energie AG wurden vom 01.01. – 31.12.2012 24.564 GWh bezogen. Unser Blockheiz-
kraftwerk produzierte 61.080 MWh. 23.987 GWh wurden in der gleichen Periode an unsere Kunden
abgegeben. Die Verluste betrugen 2.43%, was einem normalen Wert entspricht.

Energiebilanz 2012 (kWh)

Energienutzung 2012 (%)
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Energieentwicklung Energienutzung 2012 (kWh)

Die Energieabgabe ist seit 2001 von 20.456 GWh auf heute 23.987 GWh gestiegen. Der Ener-
gieverbrauch nahm im Vergleich zum Vorjahr um 0.957% zu.

Entwicklung Jahresmaximum 2012 (kW)

Das Jahresleistungsmaximum wird in den Wintermonaten (1. oder 4. Quartal) gemessen. Der
Energiekonsum und das Leistungsmaximum nahmen im Vergleich zum letzten Jahr leicht ab.
Das Jahresmaximum lag im abgelaufenen Geschäftsjahr im 4. Quartal 2012 bei 4.801 MW.
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Anlagen der Elektrizitätsversorgung

01.01.2011 bis 01.01.2012 bis Veränderung
31.12.2011 31.12.2012 zum Vorjahr

1 Stationen und Transformatoren
Werkeigene St 30 30 0
Werkfremde St 4 5 1
Total St 34 35 1

Transformatoren
Werkeigene St 32 32 0
Werkfremde St 9 10 1
Total St 41 42 1

Installierte Leistung
Werkeigene kVA 15‘060 15‘290 230
Werkfremde kVA 9‘090 9720 630
Total kVA 24‘150 25‘010 860

2 Verteilkabinen
Total St 130 130 0

3 Leitungsnetz
Mittelspannung
Freileitungen km 2.184 2.184 0
Kabelleitungen km 15.165 15.360 0.195
Total km 17.349 17.544 0.195

Niederspannung
Freileitungen km 5.729 5.705 -0.024
Kabelleitungen km 22.517 22.405 -0.112
Kabel-Hausanschlussleitungen km 31.436 31.896 0.460
Total km 59.682 60.006 0.324

4 Öffentliche Beleuchtung
Kanton St 158 158 0
Gemeinde St 362 363 1
Privat-Energie von EVB St 13 13 0
Total St 533 534 1

5 Kunden
Anzahl Einwohner 3‘324 3‘381 57
Kunden Haushalt / Gewerbe 2‘199 2‘206 7
Kunden Industrie 64 62 -2
Total 2‘263 2‘268 5
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WASSERVERSORGUNG
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Allgemeines

Wasserqualität

Die Wasserproben wurden nach den Vorschriften der Qualitätssicherung im Rahmen der
Selbstkontrolle durchgeführt. Die Proben haben zu keinen bakteriologischen und chemischen
Beanstandungen geführt. Die Wasserhärte unseres Trinkwassers beträgt im Durchschnitt 36 °f, der
Nitratgehalt 20mg/l (Toleranzwert 40mg/l).

Betriebliches aus der Wasserversorgung
Leitungsersatz Schaubmatt

Erneuerung der Kanalisations-, Sauberwasser- und Trinkwasserleitung

Auf einer Länge von 110 m wurde die alte Trinkwasser-Graugussleitung
DN 100 durch eine neue Duktilgussleitung DN 100 ersetzt.

Die Hauszuleitungen wurden durch Kunststoffleitungen PE d 50 oder
d 40 erneuert.

Drei Zuleitungen wurden durch eine horizontale Richtbohrung ausge-
führt.

Verwendetes Material

Hauptleitung: Duktilgussleitung DN 100 110 m

Hydrant Modell 6006 1 Stk.

Hauszuleitung: Kunststoffleitung PE d 40 57 m
Kunststoffleitung PE d 50 52 m

Hauptschieber: DN 100 1 Stk.

Anbohrschieber: 8 Stk.
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Leitungsersatz Verbindungsleitung Bernstrasse - Ländte

Nach einem Leitungsbruch auf der Verbindungsleitung
Bernstrasse – Ländte musste die Leitung ausser Be-
trieb genommen werden.

Aufgrund des Jahrgangs und der Lage musste die Lei-
tung auf einer Länge von 50 m ersetzt werden.

Es wurde ein grabenloser Leitungsbau angewendet.

Horizontale Richtbohrung (HDD)
Unter dem HDD-Verfahren (Horizontal Directional Dril-
ling), auch bekannt als Richtbohr- oder Spülbohrver-
fahren, versteht man das horizontal gesteuerte Nass-
bohren.
Dieses Verfahren ermöglicht eine unterirdische, gra-
benlose Verlegung von Rohren und Leitungen. Mit
HDD-Bohrungen werden Hindernisse wie Wasserläu-
fe, Eisenbahntrassen und Strassen unterquert.

Es wurde eine Richtbohrung durchgeführt und eine Kunststoffleitung PE d 160 eingezogen.

Verwendetes Material

Hauptleitungen: Duktilgussleitungen  DN 200 3.5 m
Kunstoff PE d 160 52.0 m

Hauptschieber: DN 200 1 Stk.
DN 150 1 Stk.
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Leitungsbrüche

Leitungsbrüche in der Trinkwasserleitung können durch verschiedene Gründe erfolgen.

Zum Beispiel - Gefrieren und Auftauen des Untergrundes
- Druckschlag im Leitungsnetz
- Durchrosten der Rohre

Wegen dem ausserordentlich kalten Februar hatten wir im Jahr 2012 viele Leitungsbrüche.

Im Jahr 2012 sind wir total 79-mal wegen Leitungsbrüche ausgerückt.

Leitungsbrüche 2012

Total 79 Stk.

Davon sind 15 Stk. WV Büren
22 Stk. WV Büren Hauszuleitungen
42 Stk. WV Nachbargemeinde

Als Vergleich das Jahr 2011 2010

Total Leitungsbrüche 47 Stk. 56 Stk.

Davon sind 14 Stk. 20 Stk.WV Büren
11 Stk. 20 Stk.WV Büren Hauszuleitungen
22 Stk. 16 Stk.WV Nachbargemeinden

Im Monat Februar war der Aufwand am grössten:

Total Leitungsbrüche 24 Stk.

Davon sind 4 Stk. WV Büren
3 Stk. WV Büren Hauszuleitungen

17 Stk. WV Nachbargemeinden

Davon mussten wir am 9. und 13. Februar 2012 je 4-mal wegen
Leitungsbrüchen ausrücken.

17

Leitungsbrüche

Leitungsbrüche in der Trinkwasserleitung können durch verschiedene Gründe erfolgen.

Zum Beispiel - Gefrieren und Auftauen des Untergrundes
- Druckschlag im Leitungsnetz
- Durchrosten der Rohre

Wegen dem ausserordentlich kalten Februar hatten wir im Jahr 2012 viele Leitungsbrüche.

Im Jahr 2012 sind wir total 79-mal wegen Leitungsbrüche ausgerückt.

Leitungsbrüche 2012

Total 79 Stk.

Davon sind 15 Stk. WV Büren
22 Stk. WV Büren Hauszuleitungen
42 Stk. WV Nachbargemeinde

Als Vergleich das Jahr 2011 2010

Total Leitungsbrüche 47 Stk. 56 Stk.

Davon sind 14 Stk. 20 Stk.WV Büren
11 Stk. 20 Stk.WV Büren Hauszuleitungen
22 Stk. 16 Stk.WV Nachbargemeinden

Im Monat Februar war der Aufwand am grössten:

Total Leitungsbrüche 24 Stk.

Davon sind 4 Stk. WV Büren
3 Stk. WV Büren Hauszuleitungen

17 Stk. WV Nachbargemeinden

Davon mussten wir am 9. und 13. Februar 2012 je 4-mal wegen
Leitungsbrüchen ausrücken.

17

Leitungsbrüche

Leitungsbrüche in der Trinkwasserleitung können durch verschiedene Gründe erfolgen.

Zum Beispiel - Gefrieren und Auftauen des Untergrundes
- Druckschlag im Leitungsnetz
- Durchrosten der Rohre

Wegen dem ausserordentlich kalten Februar hatten wir im Jahr 2012 viele Leitungsbrüche.

Im Jahr 2012 sind wir total 79-mal wegen Leitungsbrüche ausgerückt.

Leitungsbrüche 2012

Total 79 Stk.

Davon sind 15 Stk. WV Büren
22 Stk. WV Büren Hauszuleitungen
42 Stk. WV Nachbargemeinde

Als Vergleich das Jahr 2011 2010

Total Leitungsbrüche 47 Stk. 56 Stk.

Davon sind 14 Stk. 20 Stk.WV Büren
11 Stk. 20 Stk.WV Büren Hauszuleitungen
22 Stk. 16 Stk.WV Nachbargemeinden

Im Monat Februar war der Aufwand am grössten:

Total Leitungsbrüche 24 Stk.

Davon sind 4 Stk. WV Büren
3 Stk. WV Büren Hauszuleitungen

17 Stk. WV Nachbargemeinden

Davon mussten wir am 9. und 13. Februar 2012 je 4-mal wegen
Leitungsbrüchen ausrücken.



18

Wasserstatistik
Wasserbilanz 2012 (m3)

Wassernutzung 2012 (%)

Das Wasser wurde 2012 an folgende Kundengruppen geliefert:
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Entwicklung Wassernutzung

Die Wasserabgabe nahm zum Vorjahr um 1.33% ab. Die gelieferte Menge Wasser betrug im abgelau-
fenen Geschäftsjahr 288 Liter pro Tag und Einwohner (inkl. Gewerbe und Industrie).

Entwicklung Pumpenförderung

Das Trinkwasser wurde 2012 zu 64% aus Naturquellen und zu 36% aus dem Grundwasserpumpwerk
Hägni bezogen.
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Anlagen der Wasserversorgung
01.01.2011 bis 01.01.2012 bis Veränderung

31.12.2011 31.12.2012 zum Vorjahr
1 Quellen

Hintertal St 7 7 0
Talgraben St 5 5 0
Sandreisi St 7 7 0
Biezwil 2/5 St 1 1 0
Stockeren St 4 4 0
Total St 24 24 0

2 Reservoir
Sammelbassin Sandreisi m3 160 160 0
Sammelbassin Bellevue m3 500 500 0
Reservoir Jungbann m3 2350/650 2350/650 0

3 Pumpwerke
GWPW Hägni
Pumpenleistung l/min 2‘630 2‘630 0
Geförderte Wassermenge m3 159‘999 144‘882 -15‘117
PW Sandreisi
Pumpenleistung l/min 750 750 0
Geförderte Wassermenge m3 92‘404 72‘313 -20‘091
PW Bellevue
Pumpenleistung l/min 3‘600 3‘600 0
Geförderte Wassermenge m3 169‘023 180‘600 11‘577
Total
Pumpenleistung l/min 6‘980 6‘980 0
Geförderte Wassermenge m3 421‘426 397‘795 -23‘631

4 Schieber
Hauptleitungen/Schieber St 362 361 -1
Hauptleitungen/Klappen St 30 36 6
Hausanschlüsse St 895 882 -13
Hydrantenleitungen St 59 60 1
PW/Reservoir St 28 28 0
Quellleitungen St 7 7 0
Entleerungen St 25 25 0
Total St 1‘406 1‘399 -7

5 Leitungsnetz
Hauptleitungen km 27.858 27.437 -0.421
Hausanschlüsse km 18.099 18.074 -0.025
Hydrantenleitungen km 1.022 0.986 -0.036
Quellleitungen km 7.235 7.245 0.01
Brunnenleitungen km 0.388 0.388 0
Spülleitungen km 6.402 6.402 0
Total km 61.004 60.532 -0.472

6 Hydranten St 235 235 0

7 Öffentliche Brunnen St 21 21 0

8 Kunden
Anzahl Einwohner E 3‘324 3‘381 57
Abonnenten Wasser A 937 950 13
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JAHRESRECHNUNG 2012
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Finanzbericht
Erfolgsrechnung
Die Energieversorgung Büren AG schliesst ihr 14. Geschäftsjahr mit einem Reingewinn von
CHF 392‘432.50 ab. Das 14. Geschäftsjahr dauerte 12 Monate, von Januar bis Dezember 2012.
Das Ergebnis ist leicht höher als im Vorjahr, obwohl deutlich mehr abgeschrieben wurde. Jedoch
musste die Wasserrechnung um CHF 113‘457.21 ausgeglichen werden. Die Anschlussgebühren wa-
ren erneut rückläufig. Die Dienstleistungen an Dritte konnten weiter ausgebaut werden, da wir für die
Gemeinde Safnern die Betriebsführung übernommen haben.

Das Betriebsergebnis in den Sparten Elektrizität, Dienstleistungen und Wärme liegt im Bereich des
Vorjahres. Die Wasserrechnung schliesst mit einem mässigen Verlust ab. Der Gesamtumsatz liegt bei
CHF 5‘789‘940.35.

Die Einnahmen aus dem Elektrizitätsverkauf lagen bei CHF 4‘560‘994.24. Der Stromabsatz nahm
um 0.96% zu. Der Gewinn bei der Elektrizität lag bei CHF 192‘873.37. Die Einnahmen sind leicht tie-
fer, dies weil die Systemdienstleistungsgebühren von der Swissgrid gesenkt wurden und die Einnah-
men der Anschlussgebühren gering waren.

Der Wasserverbrauch nahm zum Vorjahr um 1.33% ab. Die Einnahmen aus dem Wasserverkauf be-
liefen sich im Betriebsjahr auf CHF 755‘616.30. Obwohl die Unterhaltskosten gesenkt werden konn-
ten, hat die Wasserrechnung mit einem Verlust von CHF 113‘457.21 geschlossen. Die Einnahmen der
Anschlussgebühren waren um CHF 107‘198.50 tiefer als im Vorjahr, die Abschreibungen belasteten
die Rechnung stärker (Umstellung der Abschreibungsmethode).

Der Bereich Wärme schliesst mit einem Verlust im Rahmen des Vorjahrs ab. Die Abschreibungen und
Darlehenskosten belasten die Rechnung stark (BHKW).

Der Bereich Arbeiten und Dienstleistungen für die Gemeinde Büren und Dritte konnte weiter ausge-
baut werden. Seit dem 1.1.2012 sind wir für die Betriebsführung und Abrechnung der Gemeinde Saf-
nern verantwortlich.

Der Personalaufwand nahm zu, wir haben einen zusätzlichen Mitarbeiter auf Stundenlohnbasis an-
gestellt. Der Warenaufwand nahm deutlich ab, dies weil die Systemdienstleistungsgebühren gesenkt
wurden. Die Unterhaltskosten konnten gesenkt werden.

Die Revisionsstelle hat uns empfohlen, die Abschreibungen anzupassen. Die Abschreibungs-
methode wurde von indirekt auf direkt umgestellt. Die Abschreibungssätze wurden entsprechend an-
gepasst. Durch die Umstellung schreiben wir deutlich mehr ab und die Wertberichtigungskonti entfal-
len. In der Bilanz ist der Wert der einzelnen Anlagekategorien ersichtlich, die Transparenz wurde so
erhöht.

Bilanz / Investition
Da das Projekt Bahnhofstrasse abgeschlossen ist, gingen die Investitionen erheblich zurück, dadurch
wurde die Liquidität wieder besser und das kurzfristige Darlehen von CHF 250‘000.00 konnte zurück-
bezahlt werden.

Es gab 2012 deutlich weniger Debitorenverluste, 3 Fälle aus dem Jahr 2011 konnten aber noch nicht
abgeschlossen werden (CHF 34‘310.95).

Die EVB AG investierte im Berichtsjahr einen grossen Teil der erwirtschafteten Mittel in die Netzinfra-
struktur und Versorgungsanlagen. Ein Teil wurde in die Erneuerung der Soft- und Hardware investiert.
Die Nettoinvestitionen waren mit CHF 883‘855.12 tiefer als im Vorjahr.

Folgende Investitionsschwerpunkte wurden 2012 getätigt:
- Sanierung Leitungen Schaubmatt
- Verbindungsleitung Bernstrasse-Ländte
- 4. Etappe Lecküberwachung „Lorno“
- Sanierung TS Kanalstrasse
- EDV-Projekte (neue Homepage, neue Hardware, Update ISE/Abacus)
- Kundenprojekte (Neue TS Bruno Peter AG, Ersatz Lampen/Sanierung Öffentliche Beleuchtung)
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Erfolgsrechnung

2012
01.01.– 31.12.

2011
01.01. – 31.12.

Ertrag

Ertrag aus Lieferungen und Leistungen 5‘492‘503.19 5‘489‘435.31

Übriger Betriebsertrag 188‘551.94 315‘706.29

Ertragsminderungen -4‘571.99 -15‘707.46

Veränderung Delkredere 0.00 -15’000.00

Veränderung SF Rechnungsausgleich Wasser 113’457.21 -3’541.31

Total Ertrag 5’789’940.35 5’770’892.83

Aufwand
Warenaufwand -3’166’331.08 -3’262’928.18

Personalaufwand -783’381.69 -742’810.94

Unterhalt, Reparaturen -380’527.29 -458’365.62

Mietaufwand, Liegenschaftsunterhalt -80’552.13 -75’651.42

Ertrag Projekte 883’855.12 1’628’341.31

Aufwand Projekte -734’340.44 -1’492’315.61

Versicherungen, Fahrzeuge, Gebühren -81’824.52 -75’310.84

Energie -54’174.96 -42’690.17

Verwaltungsaufwand -181’355.33 -221’987.23

Werbeaufwand -38’453.02 -32’211.41

Auflösung SF Werterhaltung WV 255’300.00 255’300.00

Abschreibungen -886’926.90 -749’122.75

Betriebsergebnis 541’228.11 501’139.97

Finanzertrag 12’657.53 6’971.24

Mietzinseinnahmen 25’000.00 25’000.00

Finanzaufwand -186’453.14 -197’680.32

Gewinn vor Steuern 392’432.50 335’430.89

Steuern 0.00 0.00

Jahresgewinn 392’432.50 335’430.89
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Bilanz
AKTIVEN 2012

per 31.12.
2011

per 31.12.

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 521‘861.47 598‘569.92
Debitoren 1‘473‘818.35 1‘530‘981.97
Debitoren Nahestehende 46’174.60 48’756.90
Delkredere -155’000.00 -155’000.00
Andere Forderungen 377.55 514.70
Warenvorräte 88’200.00 78’953.62
Transitorische Aktiven 120’046.90 132’652.45
Transitorische Aktiven Nahestehende 69’702.25 73’134.95

Total Umlaufvermögen 2’165’181.12 2’308’564.51

Anlagevermögen
Immobiles Anlagevermögen
Verwaltungsgebäude 1’476’272.00 1’516’647.67
Mobiles Anlagevermögen
Elektrizitätsversorgung 6’289’219.00 6’407’787.74
Wasserversorgung 6’645’823.00 6’705’445.42
Wärmeversorgung 336’594.00 363’136.86
Angefangene Projekte 137’661.42 176’479.97
Mobiliar und Einrichtungen 557’693.00 558’382.77
Werkzeuge und Geräte 4’433.00 18’714.99
EDV-Anlage/Büromaschinen 91’748.00 105’545.54
Fahrzeuge 0.00 10’234.25
Finanzielles Anlagevermögen
Aktien, Obligationen, Anteilscheine 85’989.00 75’364.00
Beteiligung EDZ AG 40’000.00 40’000.00
Darlehen EDZ AG 80’000.00 80’000.00
Immaterielles Anlagevermögen
Werkleitungspläne 147’444.00 178’996.36

Total Anlagevermögen 15’892’876.42 16’236’735.57

TOTAL AKTIVEN 18’058’057.54 18’545’300.08

PASSIVEN

Kurzfristiges Fremdkapital
Kreditoren 776’626.37 1’026’270.51
Kreditoren Nachstehende 437’352.75 560’075.15
MwSt Zahlungskonto 8’345.10 -2’866.84
Festkredit UBS 0.00 250’000.00
Transitorische Passiven 202’478.42 189’462.95
Transitorische Passiven Nahestehende 1’421.30 0.00

Total kurzfristiges Fremdkapital 1’426’223.94 2’022’941.77

Langfristiges Fremdkapital
Darlehen UBS 880’500.00 900’000.00
Darlehen Nahestehende 3’600’000.00 3'600'000.00
Rückstellung Elektrizitätsversorgung 3’036’259.84 3’036’259.84
Rückstellung Marktrisiken 700’000.00 700’000.00
Rechnungsausgleich Wasseranlagen 4’944’495.08 5’057’952.29
Rückstellung Rechtsfall Moos 20’000.00 20’000.00
Total kurzfristiges Fremdkapital 13’181’254.92 13’314’212.13

Eigenkapital
Aktienkapital 2’500’000.00 2'500'000.00
Allgemeine Reserve 183’900.00 164’600.00
Spezialreserve 360’000.00 200’000.00
Bilanzgewinn
Gewinnvortrag 14’246.18 8’115.29
Jahresgewinn 392’432.50 335’430.89
Total Eigenkapital 3’450’578.68 3’208’146.18

TOTAL PASSIVEN 18’058’057.54 18’545’300.08
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Anhang der Jahresrechnung
2012 2011

Brandversicherungswerte der Sachanlagen

Immobilien 8‘473‘000.00 8‘589‘500.00

Übriges Anlagevermögen 16‘340‘000.00 16‘340‘000.00

Abgetretene Aktiven zur Sicherung eigener Verpflichtungen Keine keine

Sicherungsverpflichtungen zugunsten Dritter
Darlehen an EDZ AG
Darlehen an EDZ AG (neu 2011)

40‘000.00
40‘000.00

40‘000.00
40‘000.00

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 18‘734.95 13‘575.80

Gesamtbetrag der nichtbilanzierten Leasingverbindlichkeiten keine keine

Gesamtbetrag der aufgelösten stillen Reserven keine keine

Angaben über die von der Gesellschaft ausgegebenen
Anleihensobligationen keine keine

Angaben über Beteiligungen
EDZ AG
Zweck: Bau und Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von
erneuerbaren Energien
Aktienkapital nominal CHF 200‘000.00
Beteiligungsquote 20%

40‘000.00 40‘000.00

Aufwertungen im Sinne von Art. 670 OR keine keine

Angaben über die von der Gesellschaft gehaltenen
eigenen Aktien keine keine

Betrag der genehmigten und der bedingten Kapitalerhöhung keine keine

Andere vom Gesetz vorgeschriebenen Angaben keine keine

Der Verwaltungsrat hat sich basierend auf einer unternehmensspezifischen Risikomatrix mit
den für die Jahresrechnung wesentlichen Risiken auseinandergesetzt und falls notwendig,
erforderliche Massnahmen beschlossen.
_________________________________________________________________________________

Verwendung des Bilanzgewinnes
2012 2011

Vortrag aus Vorjahr 14‘246.18 8‘115.29

Jahresgewinn 392‘432.50 335‘430.89

Bilanzgewinn 406‘678.68 343‘546.18

Zuweisung allg. Reserven 5% 19‘600.00 16‘800.00

zusätzliche Reserven bei Dividende > 5% 2‘500.00 2‘500.00

6% Dividende (Vorjahr 6%) 150‘000.00 150‘000.00

Spezialreserven 230‘000.00 160‘000.00

Vortrag auf neue Rechnung 4‘578.68 14‘246.18
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Bericht der Revisionsstelle

Bericht der Revisionsstelle zur Eingeschränkten Revision an die Generalver-
sammlung der Energieversorgung Büren AG, Büren

Als Revisionsstelle haben wir die auf Seiten 23 bis 25 wiedergegebene Jahres-
rechnung (Erfolgsrechnung, Bilanz und Anhang) der Energieversorgung Büren AG
für das am 31. Dezember 2012 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere
Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen
Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Re-
vision. Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentli-
che Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte
Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlun-
gen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Un-
ternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen
Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prü-
fungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Geset-
zesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir
schliessen müssten, dass die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwen-
dung des Bilanzgewinns nicht Gesetz und Statuten entsprechen.

Biel, 27. März 2013

REVISIA AG

sig. Hans-Peter Meier sig. ppa. Filip Apostolov
dipl. Wirtschaftsprüfer lic.rer.pol.
Zugelassener Revisionsexperte Zugelassener Revisor
(Leitender Revisor)

Die vorliegende Jahresrechnung 2012 wurde vom Verwaltungsrat der Energieversorgung Büren AG
am 20. März 2013 genehmigt.
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GESELLSCHAFTSORGANE

Aktionärin
Einwohnergemeinde Büren a.A.

Verwaltungsrat im Amt seit

Kathrin Berger, 3294 Büren an der Aare Präsidentin 01.04.2006
Pius Leimer, 3294 Büren an der Aare Vizepräsident 15.06.2011
Andreas Bläsi, 4579 Gossliwil 15.06.2011
Dan Otz, 3294 Büren an der Aare 15.06.2011

Revisionsstelle
Revisia AG, Treuhandgesellschaft
René Schütz und Hans-Peter Meier, 2500 Biel 01.04.1999

Geschäftsleitung
Armin Zingg, 3294 Büren an der Aare Geschäftsführer 01.11.2006

Mitarbeiter
Rolf Kuster, 3294 Büren an der Aare Stv. Geschäftsführer 01.04.1999

Leiter Bereich EW

Hansjörg Jakob, 3293 Dotzigen Leiter Bereich WV 01.04.1999
Brunnenmeister

Anita Greub, 3294 Büren an der Aare Assistentin GL 01.04.1999
Administration/Sekretariat

Monika Stotzer, 3294 Büren an der Aare Sachbearbeiterin Rechnungswesen 01.05.2000
Abrechnung, HIK

Marco Sutter, 3294 Büren an der Aare Monteur EW + WV 01.03.2002
Wasserwart

Susanne Burger, 3294 Büren an der Aare Buchhaltung 01.11.2009

Fritz Bieri, 3294 Büren an der Aare Monteur EW 01.09.2011

Franziska Jakob, 3293 Dotzigen Zählerableserin Büren a.A. 01.04.1999
Kathrin Jakob, 3293 Dotzigen Zählerableserin Büren a.A. 01.07.2006
Erika Strub, 3293 Dotzigen Zählerableserin Büren a.A. 01.06.2012

Roland Hunziker, 2553 Safnern Anlagewärter EV Safnern 01.01.2012
Manuel Klopfstein, 2553 Safnern Anlagewärter EV Safnern 01.01.2012

Sonja Mahni, 2553 Safnern Zählerableserin Safnern 01.01.2012
Dalida Loosli, 2553 Safnern Zählerableserin Safnern 01.01.2012
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